
 

 

 

 

Stell dir vor, du bekommst von deinem 

Mitschüler/deiner Mitschülerin 

folgende Nachricht geschickt:  

 

Was würdest du antworten?  

Überlege dir dazu: 

 

 

1) Einzelarbeit:  
 

Was ist wichtig, um den Begriff „______________________________“ zu verstehen/zu erklären? Erstelle 

dazu eine MindMap. Du kannst natürlich noch mehr Striche/Verästelungen hinzufügen… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

_______________________ 
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2) Gruppenarbeit:  
 

Schreibt gemeinsam eine Antwortnachricht auf das Antwortfeld (extra Blatt):  

 

Versucht den Begriff „_____________________________________“  

in eigenen Worten und so verständlich wie möglich zu erklären. 
 

Das funktioniert besonders gut, wenn ihr auf folgende Dinge achtet: 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

3)  Austausch: 
 

Tauscht eure Antwortnachrichten in der Klasse aus und markiert den Text eurer Mitschüler/ 

Mitschülerinnen mit folgenden Zeichen: 

 

?     -     diese Stelle verstehe ich nicht, ist mir unklar, hier habe ich Fragen 

!      -    diese Stelle finde ich gut gelungen/finde ich super 

X     -     hier fehlt etwas, hier könntest du noch ein Beispiel einfügen 

          -     hier stört mich etwas 

Überarbeitet mit Hilfe der Anmerkungen von euren Mitschülern/ Mitschülerinnen eure Texte. 

  

 Sagt‘s in euren eigenen Worten! 

 Benutzt eure eigenen Worte, um den Begriff zu erklären. 

 Verwendet dazu auch anschauliche Beispiele oder Vergleiche. 

 Fallen euch dazu vielleicht auch Erfahrungen oder Erlebnisse ein,  

die helfen könnten den Begriff zu verstehen? 
 

 Sagt’s mit verständlichen Wörtern! 

 Verwendet keine schwierigen Wörter (Fremd- oder Fachwörter). Wenn ihr 

sie verwenden müsst: Erklärt sie. 

 Benutzt leicht verständliche Wörter, die allgemein bekannt sind. 

 Verwendet bildliche Sprache (Metapher) nur dann, wenn sie verständlich 

und nachvollziehbar ist.  
 

 Achtet auf einen klaren Textaufbau! 

 Achtet auf einen logischen Textaufbau: Man sollte dem Text leicht folgen 

können.  

 Schreibt keine komplizierten Sätze. 

 Schreibt kurze Sätze: Pro Satz nur einen „Gedanken“! 

 Schreibt in jede Zeile nur einen Satz. 

 Unterstreicht wichtige Dinge im Text. 

 Macht Absätze und wenn es passt (Zwischen-)Überschriften. 
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